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glückes den abverlangten Verzichtsschein unterschreiben
kann, ohne der Kurkosten verlustig zu gehen, wenn er
sich lieber zu Hause als im nächst besten Spital behandeln

lassen will.
— (Jubiläum.) Herr General Herzog hat vor 50 Jahren

das Brevet als Artillerielieutenant erhalten und ist seit
50 Jahren Mitglied der Aarauer Offiziersgesellschaft.
Letztere hat beschlossen, dem Jubilar einen Ehrenabend
zn weihen.

— (Unteroffiziers - Gesellschaft aller Waffen von Zürich
und Umgebung.) Programm für die fünfzigjährige
Jubiläumsfeier Sonntag den 5. Mai 1889.

Vormittags 9 Uhr: Sammlung im Grossrathssaale in
Zürich. Begrüssung durch den Festpräsidenten. Festrede

(geschichtlicher Rückblick).
Vormittags lO'/a Uhr: Abmarsch vom Rathhause

nach der Wollishofer Allmend.
Vormittags l/sl2—lühr: Mittagessen aufder„Brunau".
Nachmittags 1—ö'/s Uhr: Wettübungen auf der

Allmend als: Schiessen mit Revolver, Karabiner und
Gewehr, Säbelfechten, Richten am Geschütz, Reiten.

Nachmittags 6 Uhr: Rückmarsch nach der Stadt;
Auflösung des Zuges.

Abends 8 Uhr: Wiedervereinigung mit Damen im
neuen Saale zum „Pfauen". Bankett. Preisvertheilung,
Unterhaltung mit Tanz.

SämmtlicheFesttheilnehmer erhalten eine auf diesen Tag
herausgegebene Festschrift gratis. Eingeladen werden:

1. Delegationen des hohen Regierungsrathes und des

Stadtrathes von Zürich.
2. Das Zentral-Komite des Eidg. Unteroffiziers-Vereins.
3. Offiziere, welche den Verein mit Vorträgen beehrt

haben.

4. Abordnungen der Vorstände der Zürcher. Offiziers-
Gesellschaften.

5. Abordnungen der Unteroffiziersvereine des Kantons
Zürich.

6. Die noch zu eruirenden ehemaligen Mitglieder des

Vereins.
Die unter 1—4 genannten Gäste erhalten Mittagsund

Abendbankett, Nr. 5 Mittagsbankett, Nr. 2 und 5
ausserdem Quartiere gratis.

Das Tragen der Uniform ist — soweit möglich —
obligatorisch.

Organisationskomite:
Präsident: Gottfried Strähler, Art.-Fourier,

Vereinspräsident;
Mitglieder: Joh. Schneider, Inf.-Fonrier, Präsi¬

dent des Finanzkomites;
Gustav Banr, Inf.-Fourier, Präsident

des Komites für Wettübungen;
Rudolf Fürrer, Inl-Adjutantunteroff.,

Präsident des Dekorations- und Unter-
haltungskomites;

Fritz Durst, Art.-Adjntantunteroffizier,
Präsident des Wirthschafts- nnd Quar-
tierkomites.

A n s 1 a n d.

Frankreich. (Der Rapport über die
Beförderungen) vom Kriegsminister an den

Präsidenten der Republik sagt u. A., dass die

„Beförderungsliste" nach den Grundsätzen der Verordnung

vom 2. Juni 1888 angefertigt worden sei. Es wird
dann auf die Schwierigkeiten und Unzukömmlichkeiten
des bisherigen Vorganges aufmerksam gemacht. Statt

Alles einer einzigen Beförderungskommission zu
überlassen, wünscht der Minister mehrere nach Waffen und

Dienstzweigen, die gleichzeitig funktioniren, aufzustellen.

Jede soll bestehen ans den Generalinspektoren der Waffe
oder des Dienstzweiges. Diese sollen die Avancementsliste

für die Beförderungen n a c h Wa h 1 bis zum Major
feststellen und eine erste Auswahl für die Kandidaten,
die mit Vorzug befördert werden sollen, treffen.

Einer höhern Kommission, die durch die Kommandanten

der Armeekorps gebildet wird, soll es dann
zukommen, die Beförderungsliste für die Oberstlieutenants,
Obersten und Generalmajore nach den Vorschlägen der
Waffenkommissionen festzusetzen.

Der höhere Kriegsrath soll dem Kriegsminister die
Offiziere vorschlagen, die zur Stelle von Divisionsgeneralen

und Armeekorpskommandanten befähigt sind.
Diese Vertheilung der Arbeit werde die Dauer

derselben abkürzen und die Armeekorpskommandanten nnd

Generalinspektoren der Spezialwaffen weniger lange
Zeit von ihren Truppen entfernt halten. Es ergeben
sich mehr Garantien für die Kandidaten und für eine

zweckmässige Wahl; die Ungleichheiten zwischen den

einzelnen Korps werden mehr ausgeglichen u. s. w.
Für die Offiziere des Generalstabs und der

Zentraladministration seien besondere Bestimmungen
nothwendig.

In Folge dieses Berichts, von welchem wir einen
kurzen Anszug gebracht haben, ist vom Präsidenten der

Republik der Entwurf zu dem neuen Befördernngsgesetz
genehmigt worden.

In der nächsten Nummer werden wir die hauptsächlichsten

Bestimmungen desselben bringen.
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